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N i e d e r s c h r i f t 

öffentliche/nichtöffentliche Sitzung des Planungsausschusses 

            

 Sitzungstermin: Donnerstag, 10.09.2020 

 Sitzungsbeginn: 17:00 Uhr 

 Sitzungsende: 18:45 Uhr 

 Ort, Raum: Sitzungssaal des Rates, Rathaus 

 

Anwesende: 

Ratsherr Harald Baal Vorsitzender, bis 18:00 Uhr 

Ratsherr Michael Rau stellvertr. Vorsitzender 

Ratsherr Simon Adenauer  

Herr Philippe Driessen Vertretung für: Ratsfrau Gaby Breuer 

Herr Dr. Cliff Gatzweiler Vertretung für: Ratsherr Wilhelm Helg 

Ratsherr Alexander Gilson  

Ratsherr Herr Manfred Kuckelkorn  

Ratsherr Ernst-Rudolf Kühn  

Bürgermeister Norbert Plum  

Ratsherr Karl-Heinz Starmanns  

Ratsherr Marc Teuku Vertretung für: Ratsherr Thomas Buhr 

Herr Marc Beus  

Herr Ulrich Gaube  

Herr Claus Haase  

Herr Johannes Hucke Vertretung für: Herrn Dr. Sebastian Breuer 
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Herr Tobias Küppers  

Herr Dieter Müller  

Frau Maike Schlick  

Frau Marlene Beaujean Vertretung für: Herrn Wilhelm Heinz Jennissen 

Frau Maureen Fröhlich  

 

Abwesende: 

Ratsfrau Gaby Breuer entschuldigt 

Ratsherr Thomas Buhr entschuldigt 

Ratsherr Wilhelm Helg entschuldigt 

Herr Dr. Sebastian Breuer entschuldigt 

Herr Wilhelm Heinz Jennissen entschuldigt 

Ratsherr Christoph Allemand entschuldigt 

Ratsherr Markus Mohr entschuldigt 

 

 

von der Verwaltung: 

Frau Burgdorff Dez. III 

Herr Dr. Çelik  Dez. III 

Frau Clemens FB 63 

Frau Hergarten FB 61 

Frau Strehle FB 61 

Herr Winands FB 60 

Herr Sellung Dez. I 

 

 

als Schriftführerin: 

Frau Vohn FB 61 
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Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

 

 1 Eröffnung der Sitzung 

  

  

 2 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 18.06.2020 und 20.08.2020, öffentlicher 

Teil 

  

  

 2.1 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 18.06.2020, öffentlicher Teil 

Vorlage: FB 61/1546/WP17 

  

  

 3 Bebauungsplan Nr. 923 - Campus West - 

hier: 

- Aufstellungs- und Offenlagebeschluss, Planungsbeschluss (Verkehrsanlagen) 

- Bericht über das Ergebnis der Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (1) BauGB 

- Bericht über das Ergebnis der Beteiligung der Behörden gemäß § 4 (1) BauGB 

- Aufstellungs- und Offenlagebeschluss 

- Planungsbeschluss 

Vorlage: FB 61/1510/WP17 

  

  

 4 Denkmalbereich Kornelimünster; 

hier: Beschluss der Satzung 

Vorlage: FB 61/1516/WP17 

  

  

 5 Kurstandort Burtscheid 

  

  

 6 Beschluss über eine Veränderungssperre für die Grundstücke Theaterstraße 9, 

Wirichsbongardstraße 54, 56, 58, 66 (Flurstücke 1593 und 1827, Flur 80, Gemarkung 

Aachen) im Stadtbezirk Aachen-Mitte 

Vorlage: FB 61/1507/WP17 
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 7 Bebauungsplan Nr. 559 

hier: 

- Bericht über das Ergebnis der Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (1) BauGB 

- Bericht über das Ergebnis der Beteiligung der Behörden gemäß § 4 (1) BauGB 

- Aufhebungs- und Offenlagebeschluss 

Vorlage: FB 61/1513/WP17 

  

  

 8 Bebauungsplan Nr. 990 -Werkstraße/Pascalstraße- 

hier: 

- Bericht über das Ergebnis der Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (2) BauGB 

- Bericht über das Ergebnis der Beteiligung der Behörden gemäß § 4 (2) BauGB 

- Empfehlung zum Satzungsbeschluss 

Vorlage: FB 61/1509/WP17 

  

  

 9 Mitteilungen der Verwaltung 

  

  

Nichtöffentlicher Teil 

 

 1 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 18.06.2020 und 20.08.2020, 

nichtöffentlicher Teil: 

  

  

 1.1 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 18.06.2020, nichtöffentlicher Teil: 

Vorlage: FB 61/1547/WP17 

  

  

 2 Private Bauvorhaben: 

  

  

 3 Mitteilungen der Verwaltung: 
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Protokoll: 

Öffentlicher Teil 

zu 1 Eröffnung der Sitzung 

Herr Baal eröffnet die Sitzung und begrüßt die Mitglieder des Ausschusses sowie die Vertreterinnen und 

Vertreter von Öffentlichkeit, Verwaltung und Presse. 

Er stellt durch Nachfrage bei den Fraktionen fest, dass die vereinbarte Vertretungsreihenfolge 

eingehalten wurde. 

 

Vor Eintritt in die Tagesordnung dankt Herr Baal im Namen des Ausschusses Herrn Gaube, der zur 

nächsten Legislaturperiode seine Tätigkeit als sachkundiger Bürger im Planungsausschuss beenden 

wird, für die langjährige, immer konstruktive und qualitätvolle Mitarbeit. 

 

 
zu 2 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 18.06.2020 und 20.08.2020, öffentlicher 

Teil 

Der Ausschuss fasst den folgenden  

 

Beschluss: 

Der Planungsausschuss genehmigt die Niederschrift der Sitzung vom 18.06.2020, öffentlicher Teil. 

 
Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 

 
 
 
zu 3 Bebauungsplan Nr. 923 - Campus West - 

hier: 

- Aufstellungs- und Offenlagebeschluss, Planungsbeschluss (Verkehrsanlagen) 

- Bericht über das Ergebnis der Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (1) BauGB 

- Bericht über das Ergebnis der Beteiligung der Behörden gemäß § 4 (1) BauGB 

- Aufstellungs- und Offenlagebeschluss 

- Planungsbeschluss 

Vorlage: FB 61/1510/WP17 

(Die sachkundige Bürgerin Frau Schlick nimmt an Beratung und Beschlussfassung zu diesem 

Tagesordnungspunkt nicht teil.)  

 

Frau Burgdorff betont einleitend die Bedeutung des heute anstehenden Offenlagebeschlusses für das 

Gesamtprojekt Campus West, im weiteren Prozess gelte es nun, gemeinsam mit den Partnern die 

einzelnen Bausteine weiter zu qualifizieren und zu entwickeln. 
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Frau Hergarten erläutert anschließend ausführlich die Vorlage der Verwaltung. 

 

Für die SPD-Fraktion dankt Herr Plum der Verwaltung und insbesondere Frau Hergarten für die seit 

fünfzehn Jahren geleistete sehr gute Arbeit an diesem Projekt. Den Planungen sei zunächst viel Skepsis 

entgegengeschlagen, angesichts der positiven Entwicklung des Campus Melaten sei man aber sehr 

zuversichtlich, dass sich auch der Campus West zu einer Erfolgsgeschichte entwickeln werde. Durch die 

gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit aller Partner habe man nun einen wichtigen Meilenstein im 

Verfahren erreicht, die SPD-Fraktion werde dem Offenlageschluss heute gerne zustimmen. Ergänzend 

zum Beschlussvorschlag der Verwaltung beantrage man, sich dem Auftrag des Mobilitätsausschusses an 

die Verwaltung anschließen, für den Fall, dass im Verfahren Eingaben zu der geplanten Fuß- und 

Radbrücke eingehen, Varianten sowie Vorplanungen zu erstellen, die die Attraktivität der Brücke für die 

verschiedenen Zielgruppen steigern.  

 

Für die Fraktion der Grünen dankt auch Herr Rau Frau Hergarten und allen anderen Projektbeteiligten für 

das große Engagement. Das Verfahren sei in dieser Größenordnung und mit der enormen Komplexität 

sicherlich einmalig, umso mehr begrüße man, dass mit dem Offenlagebeschluss nun ein weiterer 

wichtiger Schritt möglich werde. Es sei wichtig, dass sich für die schwierige Frage der Anbindung nun 

eine Lösung abzeichne. Auch wenn dies teuer werde, halte man eine stadtbahntaugliche Ausstattung 

dieser Anbindung für sinnvoll. Auch die übrigen Themen wie Lärmbelastung und Wohnen seien 

abgearbeitet, Planungsbedarf sehe man allerdings noch hinsichtlich der städtebaulichen Situation an den 

Schnittstellen zur Stadt, insbesondere in den Bereichen Süsterfeldstraße, Republikplatz, Guter Hirte und 

Hörn. Die vom Mobilitätsausschuss nochmals aufgegriffene Fuß- und Radbrücke könne eine wichtige 

Verbindung herstellen, insofern sei man froh über die seitens der Campus GmbH bereits signalisierte 

Kooperationsbereitschaft in dieser Frage. Ergänzend zum Beschlussvorschlag der Verwaltung, dem man 

grundsätzlich zustimmen könne, beantrage man festzusetzen, dass vom Campusband aus beidseitig Ein- 

und Ausfahrten in die Cluster SO1 bis SO6 unzulässig sind, außerdem sollten in den Sondergebieten 

SO3, SO4 und SO5 ebenerdige Stellplätze, Garagen und Carports auf maximal 20 % - 30% der 

überbaubaren Fläche zulässig sein. Ziel müsse es sein, parkende PKW in zentral gebauten Parkhäusern 

unterzubringen, deren Auslastung einen wirtschaftlichen Betrieb möglich mache.  

Zudem wolle man die Verwaltung beauftragen, im weiteren Verfahren zu prüfen, ob und wie folgende 

Themen im Bebauungsplan bzw. im Städtebaulichen Vertrag umgesetzt werden könnten: 

- Regenwasserrückhaltung und - management auf eigenen Grundstücken 

- Reduzierung des Stellplatzschlüssels durch Mobilitätskonzepte 

- Verpflichtung zur Durchführung von qualitätssichernden Verfahren für die Hochbauten 

- Festlegung eines Standards für klimaneutrales Bauen (cradle-to-cradle) 

- Festlegung des Energieeffizienzstandards auf KfW 55 

- Regelung der Reihenfolge bei der Entwicklung der Bauabschnitte/ Cluster 

- Sicherung des denkmalgeschützten Ringlockschuppens 
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- Reduzierung der öffentlichen Stellplätze in den Stichstraßen auf das absolut notwendige Maß 

- Ausstattung der Parkhäuser mit Ladesäulen für Elektroautos 

- Herstellung einer ausreichenden Anzahl von überdachten Fahrradabstellanlagen 

Für die Beschlussfassung über den Bebauungsplan zunächst nicht relevant, aber trotzdem für wichtig 

halte man die Frage nach der Ausgestaltung des öffentlichen Raums. Es sei zu erwarten, dass hier ein 

Stadtteil mit tendenziell futuristischem Erscheinungsbild entstehe, darauf müsse man mit einem 

entsprechenden Möblierungsstandard reagieren. Hierzu bitte man die Verwaltung, sich rechtzeitig 

Gedanken zu machen und den Ausschuss auf geeignetem Weg einzubinden. 

Abschließend wolle man bei allem Lob für die Verwaltung und die Projektbeteiligten darauf hinweisen, 

dass die Beratung eines so komplexen Verfahrens mit mehr als 1000 Seiten Unterlagen auch für die 

politischen Gremien einen Kraftakt darstelle. Man bitte daher darum, für die Zukunft in solchen Fällen ein 

möglichst unkompliziert einsehbares Modell bereitzustellen und wenn möglich die Lesbarkeit der 

Vorlagen zu verbessern. 

 

Für die CDU-Fraktion betont Herr Gilson die hohe Qualität der Zusammenarbeit zwischen den 

Projektbeteiligten, dies sei angesichts der Bedeutung und der Komplexität der Verfahrens 

bemerkenswert. In der gerade erst erfolgten Beratung in Laurensberg seien keine Fragen offengeblieben, 

so dass man nun die Offenlage beschließen könne. Die von der Anwohnerschaft mit Sorge betrachtete 

Frage des Lärmschutzes sei aufgegriffen worden, die Brückenlösung habe man nach sorgfältiger 

Abwägung als akzeptabel eingestuft. Dem vom Mobilitätsausschuss beschlossenen Auftrag hinsichtlich 

der Fuß- und Radbrücke könne man sich ebenfalls anschließen, man wolle allerdings aktuell das 

Hauptaugenmerk auf den Fortschritt des Bebauungsplanverfahrens Nr. 923 legen. Den weiteren 

vorgetragenen Anregungen könne man ebenfalls zustimmen, insbesondere unterstütze man die 

Sicherung der Ringlockschuppens ausdrücklich. 

 

Für die Fraktion Die Linke schließt sich Herr Beus dem Dank an alle Beteiligten an, man sei froh, dass 

dieses wichtige Projekt interfraktionell getragen werde. Es sei entscheidend, dass mit der Entwicklung 

des Campus West ein lebendiges Stück Stadt mit einer funktionierenden Verflechtung zur Gesamtstadt 

entstehe. Neben den bereits erwähnten Ergänzungen und Anregungen, die man grundsätzlich mittragen 

könne, lege man besonderen Wert darauf, dass die Stadt endlich aktiv werde, um vernünftige und 

attraktive Lösungen für den Radverkehr zu finden. Dabei müsse man auch die Süsterfeldstraße als 

wichtige Zuwegung in den Blick nehmen. Man sei überzeugt davon, dass mit dem Ringlockschuppen ein 

kulturelles Highlight etabliert werden könne, wenn man eine attraktive Nutzung mit hoher 

Aufenthaltsqualität ermögliche. Diese Chance müsse man nutzen.  

 

Als Vertreterin des Seniorenrats appelliert Frau Beaujean an die Ausschussmitglieder und die 

Verwaltung, die von Bürger*innen geäußerten Sorgen bezüglich einer steigenden Verkehrs- und damit 

auch Lärmbelastung ernst zu nehmen. In einigen Bereichen gebe es bereits heute eine Überlastung. Es 
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sei eine Frage der Glaubwürdigkeit, die Aussagen und Vorgaben des Lärmaktionsplans der Stadt Aachen 

auch in diesem Verfahren zu berücksichtigen. 

 

Nach einer ausführlichen Diskussion, an der sich seitens des Ausschusses Frau Beaujean, die Herren 

Plum, Rau, Gilson und Beus beteiligen, fasst der Ausschuss auf der Grundlage des Beschlussvorschlags 

der Verwaltung sowie der in der Diskussion vorgetragenen Ergänzungsanträge und Anregungen den 

folgenden  

 

Beschluss: 

Der Planungsausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung über das Ergebnis der Beteiligung der 

Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 und der Behörden gemäß § 4 Abs.1 BauGB zur Kenntnis. 

Er empfiehlt dem Rat, nach Abwägung der privaten und öffentlichen Belange, die Stellungnahmen der 

Öffentlichkeit sowie der Behörden zu den frühzeitigen Beteiligungen, die nicht berücksichtigt werden 

konnten, zurückzuweisen. 

Er beschließt gemäß § 2 Abs. 1 BauGB die Aufstellung und gemäß § 3 Abs. 2 BauGB die öffentliche 

Auslegung des Bebauungsplanes Nr. 923 - Campus West - in der vorgelegten Fassung mit folgenden 

Maßgaben: 

-    Es wird festgesetzt, dass vom Campusband aus beidseitig Ein- und Ausfahrten in die Cluster 

 SO1 bis SO6 unzulässig sind. 

- In den Sondergebieten SO3, SO4 und SO5 sind ebenerdige Stellplätze, Garagen und Carports 

nur auf maximal 20 % der überbaubaren Fläche zulässig. 

 

Der Ausschuss schließt sich dem Auftrag des Mobilitätsausschusses an die Verwaltung an, für den Fall, 

dass im Verfahren Eingaben zu der geplanten Fuß- und Radbrücke eingehen, Varianten sowie 

Vorplanungen zu erstellen, die die Attraktivität der Brücke für die verschiedenen Zielgruppen steigern. 

Diese werden den entsprechenden Gremien zeitnah vorgestellt. 

 

Weiterhin beauftragt der Planungsausschuss die Verwaltung, im weiteren Verfahren zu prüfen, wie die in 

der Diskussion vorgebrachten Anregungen insbesondere zu den Themen 

- Regenwasserrückhaltung und - management auf eigenen Grundstücken 

- Reduzierung des Stellplatzschlüssels durch Mobilitätskonzepte 

- Verpflichtung zur Durchführung von qualitätssichernden Verfahren für die Hochbauten 

- Festlegung eines Standards für klimaneutrales Bauen (cradle-to-cradle) 

- Festlegung des Energieeffizienzstandards auf KfW 55 

- Regelung der Reihenfolge bei der Entwicklung der Bauabschnitte/ Cluster 

- Sicherung des denkmalgeschützten Ringlockschuppens 

- Reduzierung der öffentlichen Stellplätze in den Stichstraßen auf das absolut notwendige Maß 

- Ausstattung der Parkhäuser mit Ladesäulen für Elektroautos 

- Herstellung einer ausreichenden Anzahl von überdachten Fahrradabstellanlagen 
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im Bebauungsplan bzw. im Städtebaulichen Vertrag umgesetzt werden können und dies mit dem 

Vorhabenträger zu kommunizieren.  

 
Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 

 

Um 18:00 Uhr verlässt Herr Baal die Sitzung aufgrund einer anderen terminlichen Verpflichtung und 

übergibt den Vorsitz an Herrn Rau. 

 
 
zu 4 Denkmalbereich Kornelimünster; 

hier: Beschluss der Satzung 

Vorlage: FB 61/1516/WP17 

(Die sachkundigen Bürger*innen Schlick und Küppers nehmen an Beratung und Beschlussfassung zu 

diesem Tagesordnungspunkt nicht teil). 

 

Der Ausschuss fasst den folgenden  

 

Beschluss: 

Der Planungsausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis.  

Er empfiehlt dem Rat, die Satzung zur Erhaltung des Denkmalbereiches Kornelimünster gemäß § 5 und § 

6  DSchG NW in seiner vorgelegten Fassung zu beschließen. 

 
Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 

 
 
zu 5 Kurstandort Burtscheid 

Frau Strehle berichtet über den derzeitigen Sachstand und das geplante Verfahren zur städtebaulichen 

Qualifizierung, das als Werkstattverfahren mit 3-tägiger Planungswerkstatt vor Ort unter  Beteiligung der 

Öffentlichkeit stattfinden solle. 

(Die dem Vortrag zugrunde liegende Präsentation ist im Ratsinformationssystem als Anlage zur 

Niederschrift einsehbar.) 

 

Für die SPD-Fraktion dankt Herr Plum der Verwaltung für die Information. Die Entwicklung des 

Kurstandorts sei ein für Aachen wichtiges, komplexes Projekt, das eine enge Begleitung und Steuerung 

dringend erforderlich mache. Mit dem vorgestellten Verfahren könne dies gut gelingen, aus Gründen der 

Familienfreundlichkeit bitte man allerdings darum, den Samstag nur einzubeziehen, wenn keine andere 

Möglichkeit bestehe. 
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Frau Burgdorff sagt zu, sich um einen ausgewogenen Weg zu bemühen. Dabei müsse allerdings auch 

berücksichtigt werden, dass für berufstätige Personen aus dem Kreis der Öffentlichkeit und der Politik 

eine Teilnahme am Samstag eventuell die bessere Möglichkeit darstelle. 

 

Herr Rau betont, dass die Sicherung und Entwicklung des Kurstandorts aktuell eines der wichtigsten 

Themen der Stadtentwicklung sei. Hier biete sich eine große Chance, die aber auch mit einer großen 

Verantwortung aller handelnden Akteure verbunden sei. 

 

Der Ausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung zustimmend zur Kenntnis, eine weitere 

Beschlussfassung erfolgt nicht. 

 
 
 
zu 6 Beschluss über eine Veränderungssperre für die Grundstücke Theaterstraße 9, 

Wirichsbongardstraße 54, 56, 58, 66 (Flurstücke 1593 und 1827, Flur 80, Gemarkung 

Aachen) im Stadtbezirk Aachen-Mitte 

Vorlage: FB 61/1507/WP17 

(Die sachkundigen Bürger*innen Schlick und Küppers nehmen an Beratung und Beschlussfassung zu 

diesem Tagesordnungspunkt nicht teil.) 

 

Der Ausschuss fasst den folgenden 

 

Beschluss: 

Der Planungsausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis und empfiehlt dem Rat, für die 

Flurstücke 1593 und 1827, Flur 80, Gemarkung Aachen, eine Veränderungssperre gemäß § 14 Abs. 1 

und § 16 Abs. 1 BauGB zu beschließen. 

 
Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 

 
zu 7 Bebauungsplan Nr. 559 

hier: 

- Bericht über das Ergebnis der Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (1) BauGB 

- Bericht über das Ergebnis der Beteiligung der Behörden gemäß § 4 (1) BauGB 

- Aufhebungs- und Offenlagebeschluss 

Vorlage: FB 61/1513/WP17 

(Die sachkundigen Bürger*innen Schlick und Küppers nehmen an Beratung und Beschlussfassung zu 

diesem Tagesordnungspunkt nicht teil.) 

 

Der Ausschuss fasst den folgenden  
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Beschluss: 

Der Planungsausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung über das Ergebnis der Beteiligung der 

Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 und der Behörden gemäß § 4 Abs.1 BauGB zur Kenntnis. 

Er empfiehlt dem Rat, nach Abwägung der privaten und öffentlichen Belange, die Stellungnahmen der 

Öffentlichkeit sowie der Behörden zur frühzeitigen Beteiligung, die nicht berücksichtigt werden konnten, 

zurückzuweisen. 

Er beschließt für den Bebauungsplan Nr. 559 gemäß § 2 Abs. 1 und § 1 Abs. 8 die Einleitung des 

Aufhebungsverfahrens sowie gemäß § 3 Abs. 2 BauGB die öffentliche Auslegung. 

 
Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 

 
 
zu 8 Bebauungsplan Nr. 990 -Werkstraße/Pascalstraße- 

hier: 

- Bericht über das Ergebnis der Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (2) BauGB 

- Bericht über das Ergebnis der Beteiligung der Behörden gemäß § 4 (2) BauGB 

- Empfehlung zum Satzungsbeschluss 

Vorlage: FB 61/1509/WP17 

(Die sachkundigen Bürger*innen Schlick und Küppers nehmen an Beratung und Beschlussfassung zu 

diesem Tagesordnungspunkt nicht teil.) 

 

Der Ausschuss fasst den folgenden  

 

Beschluss: 

Der Planungsausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung über das Ergebnis der öffentlichen Auslegung 

zur Kenntnis. 

Er empfiehlt dem Rat, nach Abwägung der privaten und öffentlichen Belange, die Stellungnahmen der 

Öffentlichkeit sowie der Behörden zur öffentlichen Auslegung, die nicht berücksichtigt werden konnten, 

zurückzuweisen und den Bebauungsplan Nr. 990 - Werkstraße/Pascalstraße - gemäß § 10 Abs. 1 

BauGB als Satzung zu beschließen. 

 
Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
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zu 9 Mitteilungen der Verwaltung 

Es liegen folgende Mitteilungen der Verwaltung schriftlich vor: 

- Änderung der Sondernutzungssatzung der Stadt Aachen 

- Theaterplatz, Planungsstand Reallabor und Planungsprozesse zur Umgestaltung 

 

Frau Burgdorff informiert den Ausschuss darüber, dass im Verfahren zur Entwicklung des 

Altstadtquartiers Büchel inzwischen sowohl die Veranstaltung mit den Ideengeber*innen als auch die mit 

den Stadtmacher*innen sehr erfolgreich stattgefunden hätten. Es sei sehr erfreulich, dass viele 

Menschen seriöses Interesse an der Mitwirkung in diesem Projekt zeigten. Dies bestärke das 

Projektteam, auf dem eingeschlagenen Weg fortzufahren. 

Derzeit werde das städtebauliche Qualifizierungsverfahren vorbereitet. 
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